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Standort /Geologie

Naturraum

Westlicher Os-Teil in Sülten Hof

Os / Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Schöllkraut-Pfaffenhütchen-Weißdorn-Gebüsch, Glatthafer-Weißdorn-Gebüsch, Odermennig-Glatthafer-Flur, Odermennig-Beifuß-Flur,
Glatthafer-Pimpinellen-Flockenblumen-Flur, leimkrautreicher Habichtskraut-Schafschwingel-Rasen

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17025

X

Westteil eines durch die Dorfstraße von Sülten Hof künstlich unterbrochenen Oszuges (Os-Teil wurde unter der Biotopnummer 4017 dieser 
TK erfasst). Die hoch aufragende Kuppe wird auf mäßig frischem lehmigem Sand vor allem von Weißdorn-Gebüschen eingenommen. Ist 
Pfaffenhütchen beigemischt, wie im Westteil und westlichen Kuppenhang, sind die Gebüsche dicht ausgebildet. Ansonsten handelt es sich 
um lichte Glatthafer-Weißdorngebüsche. Fehlt Weißdorn prägen wie auf der Kuppe und am Nordhang Glatthafer-Grasfluren das Bild, zu 
denen vereinzelt noch Arten der Halbtrockenrasen wie Wiesenflockenblume, Pimpinelle und Odermennig gehören. Ein Halbtrockenrasen aus
genannten Arten sowie eine kleine Magerrasenausbildung aus Leimkraut, Kleinem Habichtskraut und Schafschwingel besiedeln die Kuppe 
und den südlichen Oberhang, sind aber zu klein, um gesondert erfasst zu werden (kleiner 200 m²). Eine Abgrabungsfläche liegt im NW der 
Kuppe.
Großflächig begrenzen Ruderalfluren den Oszugbereich, der zur Förderung und Ausbreitung der Halbtrockenrasen- und Magerrasenarten 
von Schafen periodisch beweidet werden sollte.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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